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Trotz unsicherer Lage einiges erreicht
as  vorliegende  Bulletin  ist 
fast  ausschliesslich  dem 
Rück blick  auf  das  Vereins ­

jahr  ge widmet. Wir  berichten  über 
die  wunderbare  Konzertreise  der 
«Ba gri»  (Seite 2), über das schöne 
Jubiläumsfest  im  Murrihuus  (Sei ­
te 3), über gestartete Stipendien vom 
Ro ten Kreuz, ein neues Auto für die 
NGO «Naia» und die abge schlosse ­
ne Trainerausbildung unserer bulga ­
rischen  OL­Partner  (al les  Seite  4). 
Aber  was  folgt  denn  als  nächstes? 
Welche Projekte stehen an?

un, diese Frage erörtern wir 
mit  unseren  bulgarischen 
Partnern  derzeit  intensiv, 

sol len wir sie doch auch 2022 un ter ­
stüt zen können. Mit unserem Part ­
ner verein  «Variant  5»  (Targo viste) 
bereiten wir beispielsweise eine de ­
taillierte  Jahresvereinba rung  vor. 
Diese  wird  die  Grundlage  dafür 
bilden, dass wir die Ju gend+Sport­
Ak tivitäten und die Breiten sport för ­
derung in der bul ga rischen Provinz 
wieder  wir kungs voll  unter stützen 
können.  Anfang  Dezember  halten 
unsere Partner ihre Jahresver samm ­
lung  ab  –  und  bereits  im  nächsten 
Bulletin werden wir Einblick geben 
kön nen,  was  genau  sich  in  diesem 
Aufgabenbereich umsetzen lässt.
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uch  im  sozialen  Bereich 
müssen  wir  weiterhin  eher 
kurzfristig planen. Das Rote 

Kreuz Targo viste leidet aktuell unter 
den Folgen der 4. Corona­Welle, die 
Bul ga rien  mit  seiner  tiefen  Impf ­
quo  te besonders hart trifft. Wir blei ­
ben aber in Kontakt und erörtern im 
Dialog, welche Aktivitäten möglich 
und sinnvoll sind.

esonders  gefreut  hat  uns  im 
ver gangenen Sommer die ge ­
glück te  Kon zert reise  der 

«Ba gri». Das hat viel da mit zu tun, 
dass  eigentlich  alles  dagegen  ge ­
sprochen hat. Zuerst hat uns die Pan­
demie ei nen Strich durch die Rech ­
nung ge macht und wir mussten die 
Reise  um  ein  Jahr  verschieben. 
Danach  haben  wir  vorsichtig  ge­
plant,  keine  grossen  Säle  gebucht, 

sondern auf viele klei ne Garten kon ­
zerte  gesetzt.  Und  ge ra de  als  es 
schien,  als  könnte  nichts  mehr 
schiefgehen, änderten  in Bulgarien 
die  Einreisebe stimmungen:  Nun 
mussten  aus  der  Schweiz  Zu rück ­
kehrende trotz Zertifikat 10 Ta ge in 
Qua ran täne. Das wäre für die sechs 
Profi musiker denk bar ungünstig ge ­
we sen, hatten sie doch für die Tage 
nach der Rückkehr weitere Engage­
ments  in  Bulgarien  geplant.  Zum 
Glück gab es dann doch einen lega ­
len Ausweg mit zusätzlichem Test, 
so dass zwei Tage vor der Ab reise  
end lich definitiv feststand: Die «Ba ­
gri» kommen! Wir haben dabei ein­
mal mehr erlebt, dass es sich lohnt, 
bis  zur  «fünften Varian te»  dran zu ­
bleiben. Alles spricht dagegen, wir 
machens trotzdem, und es war wun­
derbar!              Laura Häner
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Wintersammlung 2021/22
Wie üblich liegt diesem Bulletin ein 
Einzahlungsschein bei. Diesen Win ­
ter laden wir Sie ein, soziale Pro jekte 
in  der  Region Targoviste  zu  finan ­
zieren, die dann im nächsten Jahr ge­
plant  und  um ge setzt  wer den.  Ein 
Schwerpunkt im neu en Jahr wird die 

Abfederung  der  Folgen  der  Pan ­
demie sein, aber auch die Chan cen ­
gleichheit  im  Bil dungsbereich  oder 
die Unter stüt zung von Menschen mit 
Be hin derung bleiben im Fokus.
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Hurra, hurra, die «Bagri» waren da!
Das bulgarische Folklore-
Ensemble «Bagri» konnte im 
August endlich seine zweite 
Schweizer Konzertreise an-
treten. Die Bühnen waren 
klein und oftmals im Freien; 
umso grösser war die Be-
geisterung, die die Gruppe 
zu wecken vermochte.

Von Laura Häner

Vieler  Hindernisse  zum  Trotz 
(siehe  Seite  1)  waren  die  Bagri 
vom  16.  bis  22.  August  in  der 
Schweiz  auf  Konzertreise.  Dies 
gelang  nur  dank  der  zahlreichen 
Unterstützung  durch  Mitglieder 
des  Fördervereins.  Neben  dem 
Crowdfunding  waren  auch  die 
meisten  der  Konzerte  durch  Mit­

Die «Bagri» auf der Bühne des 3-Tannen-Biergartens in Olten...

...in Mühlethurnen bei Stefan Bogdanov mit Horo-Tänzen...

...und auf dem Dorfplatz von Aegerten.   Fotos: «Bagri» / L. Häner

glieder organisiert, was der ganzen 
Konzertreise eine sehr persönliche 
Note verliehen hat. Statt in grossen 
Sälen haben die Bagri dieses Mal 
vor  der  malerischen  Kulisse  pri­
vater Gärten gespielt und dabei die 
Sehnsucht  nach  Bulgarien  ge ­
weckt. Nicht nur das Publikum war 
be geistert  von  den  sechs  jungen 
Profi musiker:innen, auch die «Ba ­
gri» selbst schwärmen noch immer 
von  den  schönen  Begegnungen, 
die  da durch  ermöglicht  wurden. 
Und da für möchten wir euch von 
Herzen danken! Es ist für uns nicht 
selbst ver ständlich,  dass  wir  im 
neuen Vorstand eine nahtlose Fort­
set zung  des  Vertrauens  erfahren 
dür  fen, das Marc Lettau als  lang ­
jäh riger  Präsident  genoss.  Gerne 
wollen wir an dieser Stelle ein paar 
Ein drücke von den verschiedenen 
Stationen  der  Konzert reise  mit 
euch teilen.

...in Köniz-Schliern nach einem emotionsgeladenen Konzert...

...in Lyss im Garten von Balz und Rita Weingand...



Am Jubiläumsfest vom 4. September 
liessen wir die 30-jährige Vereins-
geschichte von «Variant 5» revue 
passieren, visuell unterstützt von 
einer Fotoausstellung und akustisch 
begleitet von der Band «Baklava».

Von Martin Zoller

Es war keine leichte Aufgabe, das 30­jährige 
Bestehen  von  «Variant  5»  angemessen  zu 
würdigen, ohne von Anfang an dabei gewe­
sen zu sein. Wir wühlten aber gründlich  in 
den  Fotoarchiven  unserer  Mitglieder  und 
konnten schliesslich genügend Bildmaterial 
zusammentragen, um einen visuellen Über ­
blick  darüber  zu  ermöglichen,  was  «Vari­
ant  5»  über  die  Jahre  erreicht  hat.  Ange ­
fangen bei einer Begegnung im Jura im Jahr 
1991,  über  zahlreiche  Projekte, Arbeits ein­

Auf die nächsten dreissig Jahre!
sätze,  OL­Anlässe  und  Lager,  bis  zum 
Generationenwechsel  im  letzten  Jahr.  Die 
entstandene  Fotoausstellung  wird  voraus ­
sicht lich an der HV 2022 nochmals gezeigt.

Gäste aus der Anfangszeit
Uns war es wichtig, auch Leute einzuladen, 
die nicht mehr im Verein aktiv sind. So war 
etwa Ariane  Wegmüller  anwesend,  die  ab 
1999  an  mehreren  OL­Austauschprojekten 
mit  der  OLG  Bern  beteiligt  war.  Ebenso 
vertreten  war  die  Gründergeneration  des 
Vereins  mit  Petranka Angelova  und  Marc 
Lettau; die beiden erzählten nicht ohne Rou­
tine,  wie  aus  einer  zufälligen  Begegnung 
eine Freundschaft entstand, die die Grund­
lage für «Variant 5» bildete.

Feiern nach bulgarischer Art
Natürlich  durfte  das  obligate  Buffet  nicht 
fehlen, zu dem die Vereinsmitglieder zahlrei ­

che  Köstlichkeiten  beisteuerten.  Für  gute 
Stimmung und Tanzbegeisterung sorgte die 
Band «Baklava», deren Mitglieder aus Bul­
garien,  Nordmazedonien  und  der  Schweiz 
stammen.  Ansonsten  für  multikulturelle 
Tanzmusik bekannt, spielte sie für einmal nur 
bulgarische  Stücke,  zu  denen  Reihentänze 
(Horo) getanzt werden konnten.

Aufmerksamkeit der Lokalpresse

Die  Targovister  Regionalzeitung  «Zname» 
hat  schon öfter über «Variant 5» berichtet. 
Nach  dem  Jubiläumsfest  führte  sie  ein  In­
terview  mit  Petranka  Angelova  und  wid­
mete dem Anlass mehr als eine halbe Seite. 
Die  Aufmerksamkeit  mag  damit  zusam­
menhängen,  dass  die  «Zname»­Redaktion 
uns kennt – sie ruft uns aber auch in Erin­
nerung, dass wir vor Ort durchaus wahrge ­
nom men  werden,  so  klein  wir  als  Orga ni ­
sation auch sein mögen.

Begnadete Horo-Tänzer: Balz Weingand und Stefan Bogdanov.      M. Lettau

Marc und Petranka erinnern sich, wie alles begann.    M. Zoller Die Fotoausstellung frischt Erinnerungen auf.                  Foto: Marc Lettau

Ausführliche Berichterstattung in «Zname».



Reichlich gedeckt: Das Buffet am Jubiläumsfest.    MUL
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«Naia» findet pas sen -
des Einsatzfahrzeug
Der Verein «Naia», der Opfer häus ­
li cher  Gewalt  unterstützt,  konnte 
mit  Hilfe  des  Fördervereins  ein 
neues Fahrzeug erwerben. Da gute 
Occa sionsfahrzeuge  in  Bulgarien 
rar  sind  und  die  Pandemie  Reisen 
ein schränk te,  hatte  sich  die  Be ­
schaf  fung verzögert. Dank dem ge ­
län de gängigen  Honda  CR­V  kön ­
nen  künf tig  Gewaltopfer  in  den 
Dörfern rund um Targoviste besser 
betreut werden.  Martin Zoller

Neu gestaltete Wand 
im Stadtzentrum
Freiwilige  des  «Youth  Red  Cross» 
haben  in  Targoviste  ein  Wandbild 

Nachwuchs  staatliche  Förder bei ­
träge  beantragen,  ähnlich  wie  bei 
Jugend+Sport  in der Schweiz. Das 
Kurs programm  um fass te  unter  an ­
de  rem  Trainings theo rie  und  ­me ­
tho dik,  Sportpsycholo gie  und 
Sport  pädagogik.  Der  Kurs  fand 
haupt sächlich online statt und ende ­
te mit einer Prüfung, die Dian und 
Petranka erfolgreich abge schlos sen 
haben.                   Ivan Sirakov

Erstjahrstipendien 
ermöglichen Studium 
Seit  einigen  Jahren  unterstützt  das 
Rote Kreuz Targoviste ausgewählte 
Studienanfänger:innen  mit  einem 
Stipendium  für  das  erste  Studien ­
jahr.  Dies  soll  auch  jenen  ein  Stu ­
dium  ermöglichen,  für  die  die 
Kosten  eines  Umzugs  in  die  Stadt 
ansonsten  eine  unüberwind ba re 
Hür  de  darstellen.  Die  Erfahrung 
zeigt,  dass die Unterstützung wäh ­
rend  eines  Jahres  in  der  Regel 
genügt, damit sich die Studierenden 
im  neuen  Umfeld  einleben  und 
einen  Nebenjob  finden,  der  ihre 
Lebenshaltungskosten  deckt.  Für 
das  Studienjahr  2021/22  wurden 
sechs unterstützungswürdige Matu ­
rand:innen  ermittelt,  die  nun  wäh ­
rend 9 Monaten je 150 Leva ausbe ­
zahlt  erhalten.  Finanziert  wird  das 
Projekt  vollumfänglich  vom  För ­
der verein.        Martin Zoller 

zum  Thema  Klimawandel  und 
Umweltprobleme  gestaltet.  Das 
nötige  Material  wurde  vom 
Förderverein  finanziert.  Auf  dem 
benachbarten  Platz  will  das  Rote 
Kreuz  künftig  Schulungen  im 
Freien durchführen.   Martin Zoller

Trainerausbildung 
abgeschlossen
Mit  Unterstützung  des  Förder ver ­
eins  haben  Dian  Bonev  und 
Petranka Angelova während sieben 
Mona ten  einen  Kurs  besucht,  um 
ihre Kenntnisse und Fähigkeiten im 
Be reich Coaching aufzufrischen. So 
werden  sie  auch  in  Zukunft  vom 
Ministerium  für  Jugend  und  Sport 
als  Trainer  für  Orientierungslauf 
anerkannt und können für ihren OL­

Das «NAIA»-Team mit neuem Fortbewegungsmittel.      Foto: Verein NAIA

Jugendliche grundieren eine Wand in Targoviste 

für ein Wandbild zum Klimawandel.  Foto: Rotes Kreuz


